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1 e BeschreibWlß 

Die Homogentsierungsbrücke HB-UP 24 ,mit Schmutzwasser-Tauchpumpe 
100 GFMU 250-60 des VEB Auspüstungsoetrieb Güllewirtscha~t S~ger­
hausen, Be'trieb 'des VEB AKR Nauen, dient zur liomogenisierung von 
Schweinegülle in Rechtecklagerbecken. 
Die Homogenisierungsbrucke besteht ' aus den Hauptbaugruppen Fahrwerk, 
Rohrträger, Homogenisierungseinrichtung und einer Vorrichtung zum 
Herausziehen de,r HCimogenisie'rungsein:richtung aus dem Behäl,ter. 
Der Ro'hrträger ist an den lihden mit je einem Fahrwe'rk verschweißt. 
In der Mitte des Rohrträgers ist die Homogenisierungsein'rtchtung mit 
zwei Drahtseilen angehängt. Die Vorrichtung zum Herausziehen der Ho­
mogenis,ierungs'einrichtung ist am 'Beckenrand auf einer Stirnseite fest 

montiert. 
Der ktrieb der Brücke erfolgt' durc,h zwei synchr,ongeschaltete Getrie­
bemotoren über eine RoileDkette direkt auf die Antri'ebsräder der bei-. , 

den, Fahrwerke. Die Energieübertragling für den Fahran,trieb und für die 
Pumpen wird durch ein Schleppkabel gewährleistet. Die gesamte Elek­
tro,installation befindet sich in einem Schaltkasten auf einem ~hr­
werk der Homogenisierungsbrücke. Desweiteren ist auf , dem Fahrwerk 
eine Schneckenwandwinde angebracht, um mit dieser über eIn Düsenzug­
seil die Düsenstellung zu verändern, 
Der ,Rohrträger ist eine , Schweißkonstruktion, an die Laschen 'und Ösen 
für die Aufhängung sowie für die Kabel- und Seilführung angebracht 

sind~ 

Die HomogenisierUngseinrichtung besteht , aus zwei Rohrstücken, zwei 
Schmutzwasser-Tauchpumpen', drei Laufrädern und einem Verbindungs­
stück mit zwei in ihrer Strahlrichtung verstellbaren Düsen. 
Die Vorricb.tung zum Herausziehen de,r Homogenisierungseinricb.tung be~ 

\ steb.t aus zwei Schneckenwandwinden und zwei Führungsböcken. Die bei- ' 
den Zugseile sind am, VerbindungsEjtück angeschlagen und werden über 
den Seilführungsbock zur Schneckenwandwinde geführt. Während der Ho­
mogenisierung ist das Seil am Rohrträger festgeklemmt • • 

2, 

Per Homogenisierungseffekt wird durch das Umpumpverfab.ren (hydrau~ 
lische Homogenisierung) erzielt. Die Gülle wird vori den Pumpen ange-

' saugt und gleicb.zei Ug durch die DüSen wieder in das Becken zurück-, 
gedrückt. Während ,des Umpumpens wird die Brücke über die Becken­
sohlenlänge hin- und hergefahre~. ,Das Umschalten erfolgt automatisch 
mittels Endschal,ter. 
Die :Homogenisierungsbrücke HB-UP 24 geb.ört in das~ Mas'cb.inensystem 
Gällewirtscb.aft. ,Der Brücke sind Ortbeton-Recb.tecklagerbecken mit 
2300 - 7500/ m3 Speichervolume!l entsprecb.end dem bautechnischen Ange­

botsprojekt zuzuordnen. 
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Te c b. n i ·s .c he 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 

. Gesamtmasse 

Fahrwerk 

Antriebsmo.tortyp 
Nennleis tung . 
NenndrellzahJ,. . 
Spannung 
S.troms tärke 
cos f . 
Einfachrollenketten ' 
übersetzung 
Radstand 
LaUfraddurc-hmesser 
Laufk·ranzdIJ.rchmesser 
Laufflächenbr.eite 
l"ahrgeschwindigkei t 

Da ·t e n 

1ges 
bges 
hges 
mges 

P 

n 

U 

I 

ilomo ßenisierungseinrichtung 

Pumpentyp. 
Pumpenmasse 
Förderstrom 

. Förderdruck 
Nennleistung 
Nenndrehzahl 
Span,nung , 
Stromstärke 
Lauf'raddurchmesser 

'Druckstutzen 
Diisendurchmesser 

Ricb.tpreis 

2~ Prüfungsergebnisse 

~1_~~~!E~~E!~!~S 

mp 
V 
p 

P 
' n 

tJ 
I ' 

dL 
NW 

<in 
M 

. 24800 mm 

4000 mm 

6900 mm 
ca. 3660 kg 

1 ,x 

ZG3,K~90L8 

0,75 l,!:W 

16 U/min 

220/380 V 

2,5 A bei 380 V 
0,68 

19,05 x 11,68 'x 112 
2,17 
3500 mm 
250 mm 
280mm 

65 m'm 
..... 0,1 m/s 

100 GEMU 250-60 
200 kg 

25 dm3/s 
107,9 kPa (11 mW'S) 

6,5 kW 
14-35 U/m1n 

380 V 

11 A 

·250 'mm 
100 

70 111m 

30000,--

Die .Ergebnisse der Funktionsprüfung sind in der Pumpenkennlinie, 
. Bild 1, sowie in Tafel 1 bis 3 d?-rgestell t. Die Kennlinie bezieb.t 
sicb. auf Schweinegülle und giM die Abb.ängigkeit des Förderstroms (V) 
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Bild 1 : Kennlinien der Güllepumpe 100 GFMU 250 

Förd~rmedium 

TS - Gehalt 

Dichte 

S chwe; negüllf> 

1% 

1,0.0 glc,.,( 

geodät,Zulaufhöhe : 1.5 m 

160 
Wh 
m> 
1"0 

1),0 
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de r Kupplungsleis tung (PR)' des Gesamtwirkungsgrades (1[ges) und 'des ' 
spezifiseben Energi'everbraucbes (Ws) von de-r manometriscben Förder- . 
böhe (Hman) wieder. 
In Tafel 1 und 2 ist die Homogenisierungswirkwqg von Scuweinegülle . 
in Abhängigkeit von der Rührzeit ,aufgezeigt. ' 

.Tafel1 Homo genisierungseffekt von Scbweinegülle mit der Schmutz­
wasser-Taucbpumpe 1.00 GFMU 250-60 im 5000m.3 ;Rechteck­
becken [+] 

Entnabmezeiten 

NUl1:IIIessung . 
nach 60 min Rührzeit 
nach 120 min Rührzeit 

Tiefe m 
TS % 
TS % 
TS % 

1I!eßs telle I 
·0.5 4.0 
0,74 8,12 
2,16 5,24 
.3,.32 .3,89 

Meßstelle II 
0.5 4.0 
0,62 6,16 
1,20 4,20 
2,82 .3,52 

Tafel 2 Homogenisierungseffekt von Schweinegülle mit der Schmutz­
wasser-Tauctipumpe 100 GFMU 250-60 im 3000 m.3 Rechteck­
becken [+] 

.Entnahmezeiten Meßstelle I 
Tiefe m 0.5 4.0 

Nullmessung TS % 1,10 12,2 
nach 60 min TS %. 2,62 9,75 
nach 12u min TS % .3,64' 7,2 
nach 180 min TS % .3,75 6,.3 

Tafel 3 Elektrische Leist~gsbilanz 

Antriebe 

Fahrantrieb ' und Homogeni­
sierungseinrichtung 
Fahrantrieb 
H9mogenisierungseinrichtun6 
E 2 Pumpen 100 GFMU 250-60j 

Homogenisierungseinrichtung 
mit 2 Pumpen 
es 3151 
es 3126 

Leistungsaufnahme 
PE [kW] _ 

1.3,9 14,5 
0,4 0,.9 

1.3,5 .. 

Meßstelle II 
0.5 4.0 
1,65 8,64 
2,85 ' 6,28 
3,28 5,55 
3,9'5 4,35 

Nennleistung 
P [kW] 

0,75 

2 x 6,5 

2 x 11,5 
2 x 7,5 

[+] F/E.-Be.richt "E'est-Flüss-1g-Trennung, Homogenisierung sowie Lage­
rung und Vel;'regnung. von Güll~" 
Institut für Diingungsforschung Leipzig-Potsdam, Be.reich Potsdam, 
1976 
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Die Llomogenisierungabrücke HB-UP 24 mit Scb.mutzwasser-Taucb.pumpe 

100 GFMU 250-60 war ' von September 1976 bis November 1 976 im VETI KIM 

SZMK Borna mit einigen' Ufuterbrecb.uIlgen zur Prufung :j.in Einsatz. l!,~ne 

weitere Brücke ist sei:t Oktober 1976 im SZK Polkenberg im Einsatz. 

Wäb.rend der Prüfung traten , in der Einsatzstklle Polkenberg keine 

S,törung'en auf. In der Einsatzstelle ' Borna kam es ' d,es öfteren zU Ver­

stopfungen an den Düse,n (NW 50) un"d. zum Teil an der Pumpe selbst. 

:Beim Einsatz von Düsen mit wir 80 sind keine Verstopfung~n aufgetre­

ten, jedocb. nab.m die Homo gerdsierungswirkimg ,ab. 

~ , Bei einer stark ausgebildeten Sinkscb.icb.t konnte diese im Bereicb. 

.. zwisc'b.en den Pumpen <Beckenmitte) aucb. nacb. einer längeren ~üb.rzeit 
:> 180 min nicb.t beseitigt werden. Dieser Bereicb. wu r de von den Düsen 

.(starre Düsen) nicb.t erfaSt. 

' Bei einem Fülls tand ::;.3 m t~ate ri zei tweise Scb.wimmsc.b.icb.ten auf'- die 

hei einem Füllstand<1, 5 m im Homogenisierungsbereicb. wieder einbe­

zogen wurd,en. 
Wäb.rend der Frostperiode leam es zum Du,r c b.dreb.en bzw. Rutscllen der 

Antriebs'räder, es , mußte gestreut werden. 
An der Pumpe traten keine Stör,ungen 'auf. 

' 1ler Instandh51ltungsaillfwand wäb.rend des p~ "fzeitraumes war gerins , er­

beschränkte sich nur auf das Reinige!; de r Düsen und de r P,-ull pe. 1''lir 

diesen Arbei tsgang is t die l1omogenisierunE;seinriclltuüg a uf de l' ;itil Il­

seite, ,des Beckens b.era uszuziei1en. Scln\l'ierigkeiten bereitet .>labei das , 

Festklemmen des Zugseiles an der Winde un d das Herausz.iehe n bei 

Gillleablagerungen auf de'r schrägen Wa!ld des Lacerbehä lters . iJie ' 

Handb.abung der Handwinde in der vorges,tel l ten Fo rm, Kurh elhewegur,g. 

in der b.orizontalen Ebene, ist für die Kr aftein l e itung llllgÜJls tigt. 

Für die Instandsetzung der Laufräder am Fa hrwerk i s t 6,Ln Heoeger Ei t 

mit einer Tragkraft von 19,62 kN (2 Mp) und fur da s ~'rennen der 

Pumpe von der Homogenisierungseinric~tung ist ein mobile s liebegerä't 

mit einer .Tragkraf-t von 1,96 kN (0,2 Ivlp) erfurderlicb. (AßAO 908/1 

Hebezeuge). An der Pumpe- sind geeignete AnschlagsteIlen vorzusei1en. 

Die Pflegearbeiten sind zum Teil in gebeugter bis knieender Körper­

b.artung durcb.zufub.'ren. Alle Scb.mierstellen sinu IEJicht zugänglici1. 

Die vorgesci1riebenen Scb.mierstellen en,tspreci1en den verbindlicb.en 

Standards der DDR, ausgenommen die Scb.mlermittel 'der Pumpe 100 GFlliU 

250. -

Für d:as Motorenöi1 M 4 14. J,aut cmT 65 6638 ist das Getriebeöl CL 125 

bzw. GL 60 (als Ausweichsvariante) und für das Fett PH 2 ist das 

Wälzlagerfet't !?WA 532 oder das Fett HTli' 160 , a us der DDR- Produktion, 
'1 
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zu ire·rwende·n. 
Bel' Korros:i..onsscllUtz an der Homogenis,ierllllgsbrücke setzt sicn aus I 

einer Verzinkung bzw~ Farbgebung zusamm~n: 
Die ermittelteR Korrosionsscnutzkennwerjie sind der Tafel 4 zu ent­
nenmen.~ 

Tafel 4 Korrosionsscnutzkennwerte 

Lfd. Bezeicbß.ung der Anstricb.- Gitte rscnd tt- Durellrost. 
' NI'. Probestelle· dicke (mm) kennwert grad 

1~ 2~ ]~ 
1 FahrWerk mit Ge-

triebe,motor 0,1'2 J Ai A2 

2 Scnleppkabelfünrung 
Kabelrohr außen 0,13 4 A4 .... A5 

innen A5 

:3 Schneckenwandwinde 0,.03 3 4 A~ A5 
4 EhdscnaJ!ter Alu+Farbg. 2 (Farbg.) AO 
'5 Schaltkasten ' :Alu ' AO 

Lf~. Bezeicllii.ung der Zinkscl!licht- Haftfestigkeit Durcnrost. 
Nr • . Pr.obestelle dicke ~mm~ 1 .~ . 4~ . srad ' ]~, 

1 Brücke 0,1 6 Ein Abplatzen AO 
der Ziakscnutz-
scnicht ist / 
teilweise zu 
ve.rzeictlneR 

1) N'ac'nDAMW-VW 1095 Ausg. 9.72, Mittelwert aus mindestens 15 lI4eß": 
ergebnissen 

.. 2) Nacn TGL 14-302/05, lIlittelwert aus mindestens 3 Meßergebilissen 
3) Nacn TGL 1,8785 
4) Nacn TGL 18733/01 

I 

Nacn ca. 180 Tagen waren am Prüfobjekt Korrosionserscheinungen von 
unterschiedltcher Intensität vorhanden. Diese Korrosionserscheinungen 
wurden überwiegend begünstigt durch eine ungenügende Unterg,rundvorbe­
handlung und eine verstärkte mecl!laniscue Beanspruchung. ,An 'den Posi- . 
tionen Laufschiene, Laufschienenhalterung, Laufrollen, Schleppkabel-

. ' .' - ' tüb.rung innen und Rollenketten ist kein Ko,rrosionsschutzvo.rhanq.en. 
Die geforderte Gesamtsch-ichtdicke wurde an der Schne,ckenwandwinde 
nic.b.t eingeha~ ten. 
Die Dokumentation liegt in Form von Arbei tsmi ttelkarten (M.!K) :vor. 
Eine Schmieranweisung und SCllmierplan fehl,en • .' Desweiteren fehlt eine 
Instandb.aitungsvorscb.rift. Das' . vorliegende Schutzgüte~uta~b.ten ist im 
Pkt. 1.1 "Sicherheit - sich bewegende, sich lösende Teile" zu korri­
gieren. 
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'D:I,e ASAQ 107,11 § 2 wlLrde bei der Begutachtung des Fahrantriebes nicht 
beacrtet. Es fehlt ein geeigneter Kettenschutz. 

3. Auswertuns 

Die Homogenis:l,erungsbrücke HB-UP 24 mit Schmutzwaaser.TauchplLmpe 
100 ' GFMU 250-60 ,ist ,zur Homogenlsierung von Schweinegiille mit einem 
TS-Geb..alt bis zu 5 '% in Rechtecklagerbecken einsetzbar. 
Mi~ der .H6mogenisierungsbri:icke wurde nach einer Riihrze:t.t von 120 m1n 

eine durchschnittliche relative Abweichung von ca~ 19 % ZlLm mittl. 
Tfl..-Gehalt erreicht: Die Ausgangsabwelchung betrug im Durchschnitt 
80,6, %. Nach 180 min Rührzeit war eine durchschnittliche relative 
Abweichung von ca. 15 % ·erreicht. Die Ergebnisse zeigeE', daß durch 
die hydraulische 'HomogeniB1erung mit der Pumpe 100 GFMU 250-60 die 
Forderung nach einer p~mpenfähigen Gülle erfüllt wird. Auf Grund der 
schnellen ' Sedimentation von Schweinegülle ist eine 100 1.:i.ge, Gleich­
verteilung des TS-Gehaltes über das gesam·te Becken nicht erzielbar. 
Bei einem kontinuierlichen Entnahmebetrieb ist auch eine kontinuier­
liche Homogen1Sie 'rung vorzusehen. Bei, ~ine~ ' diskontinuierliche~ 
Entnahme .ist pro Tag eine ' drei- bis fünfmalige HomogenisierUng mit 
mindestens 'fünf Hin- und Herfahrten.zu empfehlen. 
Im Winter, wenn die Gülleober.fläche ~m Becken gefroren ist, ist die 
Homogenisierung bei stills,tehender Brücke durcb.zuführen. Die Homoge­

nisierungseinrichtung sollte sich hierbei in der unmittelbaren Nähe 
' des Abzugschachtes befinden, um möglicb.st eine homogenisierte Gülle 
zu entnetlmen. 
Zur Optimierung der Düsengröße l:Uld der Düsenänordn,l:Ulg sind weitere 
Untersuchungen erforderlicb.. ' 
Für eine Verbesserung der Instandb.altungsmaBnahmen an, der Homogeni­
sierungseinrichtung ist die Vorri,chtung zum Herausziehen der Homo­

' genisierungseinricb.tung zU über!irbei ten, ist ein 'wasser'anscllluß für 
die Reinigl:Ulg dieser zu ermÖglichen und ist, eine Aufstellmögl1ch­
keit für e,in Hebezeug vorzusehen. Für die Instandb.altung der Homoge­
nisierungsbrücke HB-UP 24 mit Schmutzwaaser-Tauchpumpe 10Q GFMU ' 
250-60 ist vom Hersteller eine Instandhaltungsvorschrift in die 
DOkumentation mit aufzuneb.men. 
Der z. Z. vorhandene Korrosionsschutz erreicht, nur zum Teil die ge­
forderten Korrosionsscb.utzparameter • . Es mUß darauf '!l1ngewiesen wer­
den, daß vom He'rs,teller die verbindlichen: Standards eingehaÜen Wer­
den~ Besondere.r Augenmerk ist auf die UntergrundvorbehandllUlg zu 
legen. Die Posi,tionen Laufscb.iene, Laufscb.ienenhalterung, Laufrollen, 
Sch~eppkabelfüb.rung innen und Rollenkette sind zusätzlich. mit einem 

Korrosionsschutz' zU verseb.en. 
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Für die 'in Tafel 4 genaanten Schwachstellen ist der" Korros1Iilns.sch.utz 

z.u verbessern. 

4. Beurteililng 

Die Romogenisierilngsbrücke HB-l1P 24 mit zwei Unterwasser-Tauch,pumpen 

100 GFMU 250-60 des VEB Ausrüstilngsbetrieb Güllewirtschaft Sanger­

hausen, Betrieb des AKR Nauen, 1s4< liIur· ~9mogeaä:sierlillg von Schweine­

gulle in ,Rechtecklagerbehälterneinsetzbar. 

Mit Ritfe der Unterwasser-'11auchpumpen ist bei Gülle 'mit einem TS-Ge­

halt bis zu 5' % ein ausreichender Homogenisierilngseffekt erreichbar. 

Der Bedienungs- ilnd Instandhaltilngsaufwand sind gering, Die Motor­

auslastung der Unterwasser-Tauchpümpe ist gut. 

Der Korrosionsschutz ilnd die technische WSilng des Rerausziehens der 

· Pumpen sind noch zU verbess~rn. 

Die Romogenisierilngsbrüc'ke HB;.;T:JF · 24-· mil.t- ':Unte·rw~sser-Tauchpumpe 

100 GF'JiID 250 ist für den .Ei!lsatz in der La,ndwiptscbaft der DDR 

" geeignet ". 

Potsdam-Bornim, den 15.12~1 976 
Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. i . V. Brand t gez. Rietdorf 

Dieser Bericht wurde bestät igt: 

Berlin, den 16.5.~977 
.gez •. S i m' 0 n 

Ministeriwn für Land-, Forst ­

l:.l1ld Nahrungsgüterwirtschaft 
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